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echllißbericht der London« Flotten.
Verhandlungen

London , 23. Juni . Ueber den Abschluß der Flotteuver-
haudlungen wurde folgendes Kommunique ausgegeben:

Die Besprechungen zwischen den deutschen und englische « Ver¬
tretern seit der Veröffentlichung des Notenwechsels vom 18.
Juni haben in demselben freundschaftlichen Geiste wie die frü¬
here « Besprechungen mit anderen Regierungen stattgefunden.
Ein umfassender Meinungsaustausch fand über Fragen , wie die
zukünftige» qualitative « Begrenzungen und zukünftige Baupro¬
gramme statt , und eine Darlegung sowohl der Stellungnahme
Deutschlands als auch der Vorschläge der englischen Begierung
bezüglich eines zukünftigen allgemeinen Abkommens
über Flotteubegreuzuug wird vertraulich den Regie¬
rungen der anderen interessierten Mächte in de« zukünftigen
Besprechungen deren Vertretern mitgeteilt . Der Meinungs¬
austausch zwischen der deutschen und der englischen Regierung
hat selbstverständlich provisorischen Charakter, da spätere Ent¬
scheidungen auf einer zukünftigen internationalen Flottenkou-
serenz von der Haltung anderer Mächte abhänge».

Abschluß der deulfch-
euglischen Flottenverhandlungen

London, 23 . Juni , Die Verhandlungen zwischen den beiden
Flottendelegationen wurden am Samstag fortgesetzt und abends
zum Abschluß gebracht. Die deutsche Delegation hat Lon¬
don um 11 Uhr vormittags im Flugzeug verlassen.

*
von Ribbenirov erstattet dem Führer Bericht

Hamburg , 23. Juni . Die deutsche Flottendelegation kehrte
am Sonntag von London nach Deutschland zurück und traf um
14.30 Uhr mit dem Flugzeug in Hamburg ein , wo Botschafter

m Ribbentrop dem Führer in Anwesenheit des Oberbe¬
fehlshabers der Kriegsmarine , Admiral Raeder, sowie der
Mitglieder der Delegation , Lontre -Admiral Schuster und Ka¬
pitän Kiderlen Bericht erstattete.

Keine Berslünbigung in Bari-
Eine Erklärung Lavals

Zweiter Besuch Edens in Paris nach der Romreise
Paris . 23 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister Lava!

hat nach Abschluß seines Gedankenaustausches mit Eden fol¬
gende Erklärung abgegeben:

Ich habe mit Eden alle erforderlichen Erklärungen über das
zwischen England und Deutschland zustandegekommene Flot¬
tenabkommen ausgetauscht . Wir haben ferner die euro¬
päischen Fragen behandelt , die sich aus der augenblick¬
lichen internationalen Lage ergeben . Auch haben wir unter
Bezugnahme auf die Londoner Erklärung vom 3 . Fe¬
bruar die Form geprüft , die der Zusammenarbeit beider Re¬
gierungen gegeben werden soll . Uns schien erforderlich , prak¬
tische Mittel zur Lösung aller Fragen zu finden , die in London
behandelt wurden , und die nicht nur unsere beiden Länder,
sondern auch dritte europäische Mächte interessieren . Eden hat
seiner Regierung Mitteilung über unsere Unterredung gemacht.
Ich werde mit ihm nach seiner Rückkehr aus Rom eine
neue Unterredung haben . Eden und ich stimmen in der
Erkenntnis überein , daß Frankreich und England
ihrergemeinsamen Pflicht treu bleiben: Auf das
engste an den Ausbau des europäischen Friedens durch Erhö¬
hung der kollektiven Sicherheit zu arbeiten.

Die Unterredung zwischen den französischen und englischen
Staatsmännern dauerte am Samstag bis um 15 .15 Uhr . Au¬
ßenminister Lava ! ist am Samstag durch die Vermittlung des
französischen Botschafters in London eine Mitteilung der
englischen Regierung übermittelt worden , die gewisser¬
maßen eine Antwort auf die französische Flottennote darstellt.
Eden reiste am Samstagabend nach Rom ab . Wie ver¬
lautet . werden die Verhandlungen am Donnerstag nach
der Rückkehr Edens aus Rom fortgesetzt werden.
Bei dieser Gelegenheit werden alle Punkte behandelt werden,
die in der englisch -französischen Erklärung vom 3. Februar ent¬
halten waren.

Die französische Presse ist enttäuscht
Paris , 23. Juni . Einer Havas -Meldung aus London zufolge

dienten die zwischen Eden und seiner Regierung in diesen Tagen
ausgetauschten Mitteilungen nach bisherigen unkontrollierba¬
ren Gerüchten der Formulierung einer an Frankreich abzuge¬
benden Versicherung , daß ein Luftabkommen mit
Deutschland ohne Beterltgung der übrigen Un¬

terzeichner des Locarnovertrazes nicyl abge-
, chlossen werden würde, und ferner eine Anerkennung
der Tatlache durch die englische Regierung , daß die Beziehun¬
gen Frankreichs zu England so gestaltet feien, daß eine etwaige
Erhöhung der französischen Flotte eine entsprechende Maßnahnie
Englands nicht rechtfertigen würde . In unterrichteten Kreisen
wiederholt man auch am Samstagabend wieder , daß Minister¬
präsident Laval nach wie vor auf der Unrrennbarkeit der in der
französisch -englischen Erklärung vom 3 . Februar und der Stresa-
Entschließung vom 14. April erwähnten Fragen bestanden habe.

Eden dürfte aber nicht gerade erfreut sein, im „Jntransigeant"

zu lefen , datz fein Besuch „ unnütz" gewesen fei . Es scheine" icht , so meint das Blatt , daß es Eden gelungen sei , Frankreich
^ber die Haltung der englischen Regierung zu beruhigen „Wir
find gezwungen , anzuerkennen "

, so fährt das Blatt fort , „datz
die englisch - italienisch -französische Front gebrochen ist."

Eden in Rom
Rom , 23 . Juni . Minister Gden traf am Sonntagabend

in Rom ein . Zu seinem Empfang waren Suvich , Baron
Aloifi und der englische Botschafter an der Bahn . Am
Montag wird Eden von Mussolini empfangen werden.

WM der AlngMte bei Seideiberg
RMSarluifter Sr. Göbbels spricht

Heidelberg , 23 . Juni . In der Thingstätie hatten sich Samstag
gegen 20 llhr über 20 000 Menschen in dem weiten Halbrund
vor den Spielterrassen dicht gedrängt versammelt . Die Weihe¬
stätte bot unter dem klaren Abendhimmel ein herrliches Bild.
Eauarbeitsführer Hell sprach als erster seinen Arbeitsmännern -
den Dank aus für das Werk , das aus dem Geist des Natio¬
nalsozialismus geboren und als Kunststätte des Volkes aus
Stein gehauen wurde , um in Jahrhunderten noch sichtbaren
Ausdruck zu geben vom nationalsozialistischen Wollen und Wir¬
ken. Dann marschierten die Arbeitsmänner an den Eingang,
um dort die Thingstätte Reichsminister Dr . Göbbels zu überge¬
ben.

Dr . Göbbels betrat zusammen mit dem Gauleiter und
Reichsstatthalter Wagner das .Spielrund . Dieser sprach zum.
badischen Volk nur kurze Worte . Das Spiel habe noch nicht be¬
gonnen und man sei schon ergriffen durch das klare Sternen¬
zelt, das über uns prange . Es scheine , als wolle der Herrgott
unser Volk segnen. Aus tiefem Herzen danke er den Männern,
die dieses große Werk geschaffen haben . Sie haben unsere Zert.
auf Jahrhunderte verewigt . Aber zu dem Dank kommt noch un¬
sere Hoffnung , daß dieses große Werk dazu beitragen möge,
einen neuen Menschen unserem Volke zu schenken, der den großen
Aufgaben dieser Zeit gewachsen sein wird.

Reichsminifter Dr . Göbbels
führte aus : Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Mit
ganz besonderer Freude und mit tiefem Stolz ergreife ich am
heutigen Abend vor Ihnen das Wort , denn ich spreche an einer
Stelle , die den Ideen unserer Bewegung entsprungen , die in
ihrer heutigen Vollendung steingewordener Nationalsozialismus
ist . Mit diesem monumentalen Bau haben wir unserem Stil
und unserer Lebensauffassung einen lebendigen , plasti¬
schen und monumentalen Ausdruck gegeben. In Hunderten von
Jahren noch werden die Menschen an diesen Sternen die Gestal¬
tungskraft unserer Zeit lesen können und sie werden bewun¬
dernd stillstehen vor den Menschen, die das geschaffen haben.
Denn man muß Unmögliches wagen , um Großes zu vollbrin¬
gen. Man muß sich der Kühnheit und der verwegenen Ver¬
messenheit hingeben , um Werke zu vollenden , die Jahrhunderte
überdauern . Wie mancher Schweißtropfen ist an dieser Stätte
geflossen . Wie viele Hunderte junger Männer haben bei Regen
und Schnee, bei Sturm und Gewitter , in brennendem Sonnen¬
schein an diesen Steinen gearbeitet und dieses Monumental¬
zeugnis unseres Willens und unserer Kraft ausgestaltet . Welch
ein Stolz erfüllt aber uns alle, wenn wir heute un¬
seren Blick schweifen lasten über diesen weitgezogenen Bau , über
diese weiten Treppenstufen , über diese herrlichen , roten Stein¬
quadern . in dem sich das Volk dieses Landes versammelt . Diese
Stätten sind in Wirklichkeit die Landtage unserer
Zeit. Von diesen Steinen aus wird das neue kulturelle Leben
Deutschlands entspringen . Denn die Kultur, die wir wollen,
gehorcht keinem Kommando , sondern im ewigen Wachstum wird
sie sich entwickeln müssen , und niemand darf glauben , sie dadurch
zum Reifen zu bringen . Saß er eine Lampe darunter hält . Es
wird einmal der Tag kommen , wo das deutsche Volk zu diesen
steinernen Stätten wandelt , um sich auf ihnen in kultischem
Spiel zu seinem unvergänglichen neuen Leben zu bekennen.
Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen den jungen Männern zu
danken , die diele Stätte als Ausdruck unseres neuen Kulturwil¬
lens geschaffen haben.

Mein besonderer Dank gilt allen den Soldatendes
Arbeitsdienstes, die mit dem Spaten in der Hand hier die
Arme bewegten und Berge versetzten. Der Vau wurde geschaf¬
fen von Männern des Nationalsozialismus im Geiste des
Nationalsozialismus. Denn was ist der Arbeits¬
dienst anderes als die Verkörperung unseres Willens und un¬
serer Entschlossenheit. Die jungen Menschen, die in den Jahren,
da wir um die Macht kämpften , auf den Arbeitsämtern herum¬
lungerten , sind von uns an ihre große Aufgabe gestellt worden.
An diesen großen Aufgaben wurden sie gerade gebogen an Seele,
an Geist und an Körper . Der Arbeitsdienst ist heute der Stolz
unseres Volkes . Denn die Männer , die ihm seine Kraft leihen,
find aus diesem Volk hervorgegangcn . Sie treten vor das Volk

hin als die Avantgarde einer revolutionären Nation . Mit Stolz
aber schaut nicht nur das Volk, sondern schaut vor allem die
Partei auf sie , denn der Arbeitsdienst ist das Kind unserer be¬
flügelten Gedanken . Unserer Entschlußkraft verdankt er seine
Entstehung , wie alles , was es heule in Deutschland Großes gibt.
Denn diese Bewegung rst die Summe aller Volks¬
kraft. Sie vereinigt in sich alles , was in Deutschland gerade
denkt und gerade zu handeln entschlossen ist . Deshalb werden
wir auf diese Partei auch niemals Verzicht leisten können. Sie
war nicht nur eine Organisation , mit der wir die Macht erober¬
ten , sie ist heute eine Organisation , mit der wir die Macht be¬
haupten . Niemand gebe sich darüber einem Zweifel hin . Wir
find nicht gekommen, um in der deutschen Politik ein Gastspiel
zu absolvieren , sondern wir sinb gekommen, um zu bleiben,
weil wir allein die Intelligenz und die Kraft und den Mut und
die Entschlossenheit besitzen , um die großen Aufgaben zu lösen,
die uns zurzeit aufgegeben sind . Ist es nicht ein Wunder , daß
aus einer Handvoll Männer diese Bewegung hervorging . Ist
es nicht ebenso ein Wunder , daß diese Bewegung gegen eine
Welt von Feinden das erreichen und die Macht erobern konnte?
Ist es nicht ein Wunder , daß dieses Reich , das von wenigen
Jahren noch zerschmettert und gedemütigt am Boden lag , heute
schon wieder die Kraft besitzt , um sich auch der Welt gegenüber
zu behaupten?

Wir wissen, daß die großen Probleme der Zukunft
nicht allein vom Verstand und nicht allein von der Intelligenz,
sondern daß sie in der Hauptsache von Mut und vom Chrakter
gelöst werden müssen . Denn an Intelligenz hat es Deutschland
noch nie gefehlt , was uns aber fehlte , und was wir in der Na¬
tion zu schaffen versuchen, das ist jene harte Entschlossenheit, die
unlösbare Aufgaben löst und jener blinde Glaube , der Berge
versetzt . Darum haben wir diese Partei gegründet , und darum
wird diese Partei bestehen bleiben, weil sie die Be¬
schützerin des Staates im Innern rst. So , wie wir das Reich nu
Innern fußend auf der Kraft der Partei niemals mehr einer
lebenbedrohenden Gefahr aussetzen können und wollen , ebenso
wollen wir und können wir die Nation nicht mehr der Willkür
der Welt preisgeben . Deshalb haben wrr sine Armee auf¬
gebaut, die die Aufgabe hat , die Nation nach außen zu be¬
schützen. Im Kampf um das Leben können nur die Völker beste¬
hen , die die eigene Sicherheit auch der eigenen Kraft anver¬
trauen und das haben wir getan . Wir haben die Armee nicht
aufgebaut , um nach außen hin Konflikte zu suchen , ,andern um
es der Welt nicht allzuleichl zu machen . Deutschland in einen
Konflikt hineinzuziehen . So , wie die Bewegung die Trägerrn
unseres politischen, so ist die Armee heute dieTrägerin un¬
seres soldatischen Lebens. Auf diesen beiden Säu¬
len ruht der deutsche Staat und ruht das ewige Reich.

Man wirft uns in der Well manchmal vor , datz wir eine
Vergottung unseres Staates trieben . Nichts ist uns
ferner , als das . Uns geht es nicht um den Staat , uns geht
es um das Volk. Die Sicherung unseres Volkstums war
und ist und bleibt unsere Aufgabe . Wir können es nicht dulden,
datz diese Nation von der Welt als zweitklassige angesprochen
und behandelt wird . Jetzt regt sich allüberall wieder das Wahre
nationale , das völkische Leben . Das Volk beginnt wieder auf
die eigene Kraft zu bauen . Gott hat uns dabei geholfen. Wir
haben nicht so oft seine Gebete gesprochen , aber öfter haben
wir seine Werke getan . (Beifall .) Deshalb haben wir ein Recht,
voll Ehrfurcht und voll Inbrunst auf uniere stolzen Fahnen zu
schauen . Wir haben ein Recht, mit erhobenem Arm unsere Stan¬
darten zu grüßen , denn sie sind heute die Symbole eines großen
stolzen und gesegneten Volkes. Wenn die heutigen Männer die
Verantwortung tragen konnten , so gab ihnen die Kraft dazu
das Volk selbst , dem sie sich verschworen halten.

Heute sehen wir über Deutschland die Sonne wieder aufgehen,
und feiern heute mit tiefer Inbrunst und starker Freude das
Fe st einer Sonnenwende in dem Bewußtsern , daß sich in
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der Tat die Sonne gewendet hat und datz sie die Verkünderin
einer neuen Zeit über Deutschland ist . Wir brauchen uns dieser
Zeit nicht mehr zu schämen . Wir haben zwar nicht so viel Ka¬
nonen wie die anderen , aber was uns den anderen überlegen
macht, ist dieser konzentrierte nationale Lebenswillen , der heute
in Deutschland durch einen Mann verkörpert wird . Diese zu ei¬
ner einzigen Mannesstimme vereinigten 66 Millionen ist die
Stimme unseres Volkes, mit der wir unsere Bereitschaft
zum Frieden zum Ausdruck bringen . Das ist vielleicht auch
der tiefste Sinn der heutigen feierlichen Stunde.

Es ist in Deutschland eine neue Zeit angebrochen,
und wir sind die Gestalter dieser Zeit , ihre Form - und Sinnge¬
ber . Es ist ein anderes Volk, in dem wir leben , als jenes Volk,
das im November 1918 feige und jämmerlich kapitulierte . Völ¬
ker sind das , was ihre Staatsmänner aus ihnen machen . Auf
das Volk , das aus der November -Revolte hervorging , schaute die
Welt nur mit Verachtung , auf das Volk aber , das aus unserer
Revolution hervorgegangen ist , schaut die Welt wieder mn Ach¬
tung . ( Stürmischer Beifall . ) Deshalb haben wir unseren Auf¬
trag erfüllt . Wir haben , als wir begannen , den Entschluß gefaßt,
für ein freies und souveränes Deutschland zu kämpfen. Wir ha¬
ben diesen Entschluß wahrgemacht und wir wollen uns ihm
auch in dieser feierlichen Nachtstunde aufs neue verpflichten,
lleber uns das Reich , vor uns der Führer und wir nur
feine gehorsamen Gefolgsleute in guten und bösen Tagen . Auch
in dieser feierlichen Nachtstunde erheben wir uns und rufen:
Die Nation , das Reich und der Führer Siegheil !

An die Rede des Reichsministers Dr . Göbbels schloß sich das
Weihespiel zur Sonnenwendfeier an . Sein Inhalt
ist Dichtung und Chor , getragen von dem Kamps und dem
Glauben der Bewegung . In seiner Mitte brauste das Deutsch¬
landlied und das Horst - Wessel -Lied in den nächtlichen Wald.
Dann wurden die Kränze in den Holzstoß geworfen . Gebiets¬
führer Kemper gab den Weihespruch und hell loderten die
Flammen auf . Die Weihestunde und das Sonnenwendspiel klan¬
gen aus in den Zapfenstreich und in das Niederländische Dank¬
gebet.

Ser Führer ln Reinttors
Unerwareter Besuch bei den Schwerverletzten

Wittenberg , 23 . Juni . Der Führer besuchte Samstagvormit¬
tag das Paul -Eerhardt -Strft in Wittenberg , in dem die 8 3
Schwerverletzten des Explosionsunglücks in Reinsdorf
untergebracht sind . Wenige Minuten vor 16 Uhr traf der Füh¬
rer , begleitet von Brigadeführer Schaub , dem Adjutanten Wie¬
demann und dem Reichspressechef Dr . Dietrich , vor dem Kran¬
kenhaus ein . Im Vorraum wurde er von dem Kreisleiter Hei¬
denreich, dem Chefarzt Dr . Bosse und seinen Assistenten em¬
pfangen . Der Chefarzt erstattete Bericht über das Befinden je¬
des Einzelnen und gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß er
nunmehr alle im Paul -Eerhardt -Stift liegenden Verletzten
durchbringen werde . Dann geleitete er den Führer zunächst zu
den Schwerverletzten , die , wie auch alle anderen , in Hellen
freundlichen Zimmern untergebracht sind . Auf jedem Tischchen
standen frische Blumen , lagen Erfrischungen der verschiedensten
Art . Der Führer trat an das Bett jedes Einzelnen , drückte ihm
die Hand , fragte ihn nach seinem Befinden und ließ sich vom
Kreisleiter über die sozialen Verhältnisse sowie die bisher ge¬
troffenen Fürsorgemaßnahmen unterrichten . Es ist schwer , die
Freude zu beschreiben, die sich auf den Gesichtern der Verletzten
über den überraschenden Besuch ihres Führers widerspiegelte.
Soweit sie sich aufzurichten versuchten, drückte sie der Führer
unter freundlichem Zuspruch wieder ni die Kisten, fragte nach
ihrem Ergehen und ihren Wünschen und dankte auch den Sta¬
tionsschwestern für die aufopfernde Pflege , die sie ihren Patien¬
ten zuteilwerden lasten. Mit leuchtenden Augen begleiteten
Frauen und Männer ihren Führer , bis er in der Tür grü¬
ßend noch einmal von ihnen Abschied nahm . So ging es von
Zimmer zu Zimmer Auch die , die bereits auf der Terrasse in
den wärmenden Strahlen der Sonne sitzen konnten , wurden nicht
vergessen. Nach dem Rundgang ließ sich der Führer noch einge¬
hend über die ärztlichen Maßnahmen in der Unglücksnacht selbst
unterrichten , um schließlich auch die Kinderabteilung zu
besuchen und den kleinen Patienten baldige Genesung zu wün¬
schen.

Nach der Besichtigung der Säuglingsstation bat der Führer
den Chefarzt noch einmal sehr dringend , alle Mittel der
ärztlichen Kunst aufzuwenden und alles zu tun , was
zur Wiederherstellung der Gesundheit der todesmutigen Männer
und Frauen geschehen könne , die bei dem Unglück von Reins¬
dorf ihr Leben und ihre Gesundheit aufs Spiel gesetzt haben und
denen die ganze Nation Dank schuldet.

Vor dem in einer ruhigen Seitenstraße gelegenen Paul -Eer-
Hardt -Stift und in den benachbarten Straßen hatte sich wäh¬
rend des mehr als einstündigen Verweilens des Führers an den
Krankenbetten eine nach vielen Tausenden zählende Menschen¬
menge eingesunden, die den Führer bei der Abfahrt begeisteri
begrüßte.

Die Zahl der Opfer von Remsdorf
Wittenberg , 23. Juni . Nach den letzten Ermittlungen betrag!

die Zahl der bei der Explosionskatastrophe in Reinsdorf tödlick
Verunglückten , bzw . der an ihren Verletzungen Erle¬
genen 6 8 . Wie wir weiter erfahren , sind im Paul -Gerhardt-
Stimt noch 83 Schwerverletzte, in der Klinischen An¬
stalt Halle 10 Augeverletzte, in Destau-Herzberg sowie ir
einer Privatklinik in Trebitz je ein Schwerverletzter unterge-
Lracht. Die Zahl der Leichtver letzte n belief sich auf insge-
samt 628 . Von ihnen wird ein Teil zurzeit noch ambulant be¬
handelt , andere sind sofort von den Rettungsstellen verbunden
worden , während der weitaus größte Teil bereits völlig wie¬
derhergestellt ist . Wie sich leider inzwischen hsrausgestellt hat
werden zurzeit noch 34 Werksangehörige vermißt
mit derem Tod gerechnet werden muß.

Sie enislwen »lies
wissenswerte, wen« Sie die Schwarzwäkder Tages¬
zeitung „Aus den Tannen" lese«. Bestelle« Tie
dieselbe deshalb sofort bei dem Postbote«, dem Zeitungs»
«nsträger oder in der Schriftleitung unseres Blattes

Akt RkWjugkndMrer bet brr Mmb
auf -er -relMouuemeu -feier

Travemünde , 24 . Juni . Ms Auftakt der zweiten Reichs¬
tagung der Deutsch -Nordischen Gesellschaft fand am Sonn¬
tagabend auf der Hermannshöhe die Reichssonnenwendfeier
der deutschen Jugend statt . Die Hermannshöhe , die unmit¬
telbar an der Lübecker Bucht gelegen, einen Herrlichen Aus¬
blick auf die weite See bietet , glich bei Eintritt der Dunkel¬
heit einem Heerlager . Unzählige Gruppen der HI . , der
Marine -HI ., des Jungvolks sowie des BdM . hatten hier
mit ihren Spielmannszügen auf der Höhe Aufstellung
genommen.

10 000 Jungen und Mädel waren zusammengekommen,
um gemeinsam mit ihrem Reichsjugendführer die Reichs-
Sonnenwende zu begehen . Außerdem hatten sich viele
Ehrengäste eingefunden , darunter auch Vertreter der nor¬
dischen Länder . Mit dem Einmarsch der Fahnen , die um¬
geben von Fackeln mit der Front zur See angetreten waren,
wurde die Feierstunde eingeleitet . Pünktlich 23 .05 Uhr
wurden auf das Zeichen eines Fliegers die zwei Holzstöße
auf der Hermannshöhe sowie die übrigen 800 Feuer , die an
den Ufern der Lübecker Bucht entlang von Neustadt in
Holstein bis an die mecklenburgische Küste errichtet waren,
entfacht. Im Augenblick war die ganze Bucht wie von
einem Feuerreif umgeben.

Nach Feuerliedern und Sprechchordarbietungen der
Spielschar kündete ein Fanfarensignal die Ankunft des
Neichsjugendführers , der mit Reichsleiter Alfred Rosenberg
und dem Oberpräsidenten Gauleiter Lohse erschien.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach hielt dann die
Flammenrede , in der er u . a . ausführte : So wie die 800
Feuer in dieser weiten Bucht, so brennen jetzt im ganzen
Deutschen Reich Hunderttausende und Aberhunderttausende
von Feuern . Die ganze Jugend des Reiches ist versammelt,
um an diesem Tage der Sonnenwende erneut das Bekennt¬
nis zu dem ewigen Feuer der Wahrheit abzulegen . Es ist
eine ganz besondere Ehre und Freude für uns , in dieser
Stunde all die zu grüßen , die von den nordischen Ländern
hierhergeeilt sind, um mit uns diese Feierstunde zu erleben.
Hier am Ufer der Ostsee , die mehr ist als ein Meer , die eine

Aeuttrelf um -le Werker Buche
Idee bedeutet , die für uns Verpflichtung und Forderung
für die Zukunft ist, grüßen wir freudig unsere Brüder im
Geiste, die hier unter uns stehen , und wir gedenken ganz
besonders in Ehrfurcht jenes großen Mannes Knud Ham¬
sun , der in seinem Buch „S e g e n der E rd e" ein Glau¬
bens - und Vekenntnisbuch für die deutsche Jugend geschaffen
hat.

Angesichts dieser lodernden Flammen geloben wir , daß
wir , so wir heute versammelt stehen , unser ganzes Leben
zusammenstehen wollen und stets der Größe und der Rein¬
heit des ewigen Deutschlands dienen wollen . Gerade heute
in dieser Feierstunde heißt es für uns , erneut ein Bekennt¬
nis abzulegen zum Kampf um die Einheit und um die Ein¬
heit des Deutschen Reiches. Noch nicht ist jene totale Ein¬
heit der deutschen Jugendbewegung vollendet , wie sie uns
Adolf Hitler vor Jahren befahl . Aber in dieser Feier¬
stunde, da die Herzen einander entflammen und zusammen¬
klingen zu einem einzigen Akkord , wollen wir allen jenen,
die uns entgegenstehen und diese Einheit nicht wollen , ent¬
gegenhalten unseren unbändigen Glauben an die Kraft der
Sache, die wir selbst sind.

Baldur von Schirach gedachte dann jener 21 jungen
Helden und Märtyrer , die für die Fahne Adolf Hitlers ihr
Löben ließen . Jener Herbert Norkus , so sagte er, der uns
in diesem großen Kampfe vorangeschritten ist, steht auch
heute mitten unter uns . Indem wir uns zu Herbert Nor¬
kus und zu seiner Fahne bekennen, bekennen wir uns zu¬
gleich zu einer einigen deutschen Jugend . Seid wie bisher,
so schloß der Reichsjugendführer , die schlichten und die tapfe¬
ren jungen Kämpfer des Dritten Reiches und Mols Hitlers
und grüßt mit mir in ihm den Führer des deutschen Vol¬
kes, des ewigen Deutschlands , von der Ostsee bis zu den
Feuern an der Saar , von den Feuern auf den Bergen bis
zu den Feuern in der Ebene . Grüßt den Führer der Jugend
Adolf Hitlers , Sieg Heil!

Mit dem gemeinsamen Gesang des Hitlerjugendliedes
klang die Sonnenwende aus.

Eine Erklärung der DAS.
Wer als Kaufmann etwas erreichen will , mutz Kurzschrift

und Maschinenschreiben beherrschen
Vom Amt der Berufserziehung der DAF . wird uns mitge-

teilt : Die Stellenvermittlung der DAF . macht immer wieder
die Beobachtung , daß in weitesten Kreisen über die Bedeutung
der Tätigkeit eines Stenotypisten keine richtige oder oft nur
eine unklare Vorstellung besteht. Vielfach glauben Kaufmanns¬
gehilfen , gute Leistungen in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben seien nicht notwendig . Auch junge Kaufmannsge¬
hilfen halten es nicht selten für unter ihrer Würde , sich in die¬
sen beiden Fächern auszubilden . Wer im Beruf des Kaufmanns
etwas erreichen will , wer wirklich „vorwärts " kommen möchte,
muß bewandert sein in Kurzschrift und Maschinenschreiben. Zur
Erreichung wirklicher Fertigkeiten bedarf es auch einer dauern¬
den Hebung . Die Stellenvermittlung der DAF . hat eine wesent¬
liche Ausgabe zur Erreichung von Leistungssteigerungen auf die¬
sem Gebiet übernommen . Jeder einzelne Bewerber wird durch
stilvolle Beratung veranlaßt , sein berufliches Leistungsvermö¬
gen zu erweitern und zu vervollkommnen.

Professor Varlh-Bom m Ken Ruhestand versetzt
Berlin , 23 . Juni . Der Reichs- und preußische Minister für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung Rust Hai den ordent¬
lichen Professor der Theologie Dr . Carl Barth-
Bonn auf Grund des Paragraph 6 des Berussbeamtengesetzes
in den Ruhestand versetzt.

Wie erinnerlich , hat Professor Barth seinerzeit die bedin¬
gungslose Leistung des Eides auf den Führer und Reichskanzler
verweigert . Das Preußische Oberverwaltungsgericht hat in ei¬
ner Bestrafung Barths durch Kürzung des Gehalts um ein
Fünftel auf ein Jahr eine hinreichende Sühne für sein Ver¬
halten erblickt . Damit ist die disziplinarische Seite der Angele¬
genheit nunmehr abgeschlossen . Der nationalsozialistische Staat
kann aber einen Beamten , der nicht bereit ist , den Eid aus den
Führer und Reichskanzler sofort bedingungslos zu leisten, nicht
mehr aktiv weiterverwenden . Hierbei bleibt völlig außer Acht,ob diese Bedingungen religiöser , allgemein -weltanschaulicheroder sonstiger Art sind.

Ehrungen für deutsche FronMmpseraSordnrmg
London, 22 . Juni . In der Stadthalle von Howe ber Brighton

fand ein Empfang . und Festessen für die Abordnung deutscher
Kriegsteilnehmer statt . Tsie englische Nachrichtenagentur Preß
Association berichtet darüber wie folgt : „Deutsche und Englän¬
der , die sich im Weltkriege in den Schützengräben bekämpften,
gelobten für den Weltfrieden zu streiten . Als die deutsche und
englische Nationalhymne gespielt wurden , vermischten sich die
Heil - und Hurrarufe , und Engländer und Deutsche gleicherweise
erhoben die Hand zum deutschen Gruß . Als Vertreter der deut¬
schen Botschaft sprach Freiherr von Putlitz , der u. a . erklärte:
„Wir , die wir unsere Kameraden sterben sahen, wollen keinen
neuen Krieg " . Der englische Abgeordnete Rawson sagte u. a . :
„Durch den Austausch freundschaftlicher Besuche von Frontkäm¬
pfern können wir mehr zu der Sache des Weltfriedens beitra-
gen, als durch Hunderte von Pakten , Verträgen und Konferen¬
zen "

. Der englische General Lloyd führte u . a . aus : Der Prinzvon Wales hat uns den Weg gewiesen. Wir können der Well
zeigen, was Kameradschaft bedeutet . Wir können eine Brücke
bauen , über die die Nationen in Freundschaft und Einmütigkeil
marschieren.

Wbefördenmg der Englgnder «ms Abessinien?
London, 22. Juni . Der diplomatische Mitarbeiter des News

Chronica ! glaubt zu wissen , daß die britische Regierung all«
Vorbereitungen getroffen habe um die in Abessinien lebende«
Engländer im Falle von Schwierigkeiten in Sicherheit zu brin¬
gen.

Englische Einladung an Moskau
Moskau , 22 . Juni . Wie die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union berichtet , besuchte der englische Botschafter Lord Chilstou
den Außenkommissar Litwinow , den er im Namen der engli¬
schen Regierung von dem Abschluß des Flottenabkommens mit
Deutschland in Kenntnis setzte und die Erklärung abgab , daß
England außer mit Frankreich und Italien , mit denen es bereits
verhandle , auch mit Sowjetrußland in Verhandlungen über eine
Begrenzung der Seerüstungen einzutreten wünsche . Chilston wies
weiter darauf hin , daß England sich nicht nur die quantitative
sondern auch die qualitative Abrüstung zum Ziel ge,etzt habe.

Korrrwiionsvrozetz gegen javanische Politiker
Tokio , 22 . Juni , Am Samstag begann in Tokio der Prozej

gegen 16 Politiker und Wirtschastsfllhrer , die in dem sog. Fi¬
nanzministerskandal verwickelt find . Unter den Angeklagten be¬
findet sich der frühere Handelsminister Nakajima , der Vizefi¬
nanzminister Kuroda , Eisenbahnminister Mitsuchi , sowie die Di¬
rektoren des Finanzministeriums des Kabinetts Saito , das we¬
gen dieses Skandals im Juli v . Js . zurückgetreten ist . Ange¬
klagt ist auch ferner der Präsident der japanischen Kunstseideo-
gesellschaft . Als Verteidiger sind S3 Anwälte bestellt worden.

Altensteig , den 24 . Jnni 1935.

Deutsche Fugend am Stört
In jedem Jahre versammelt sich am Tage der Sommer¬

sonnenwende die deutsche Jugend zu sportlichen Wettkäm¬
pfen . Auch diesmal wurde am Samstag und Sonntag im
gesamten Deutschen Reich und darüber hinaus soweit die
deutsche Zunge reicht , das Deutsche Jugendfest 1935 durch¬
geführt . Es war eine Kundgebung , die in besonders ein¬
dringlicher Weise die Ziele des nationalsozialistischen Staa¬
tes : körperliche Ertüchtigung und Gesundung der deutschen
Jugend , vor Augen führt.

Wenn in den Jahren vor dem großen Umbruch in der
Jugenderziehung eine weitgehende Ueberschätzung des Gei¬
stigen spürbar war , so trat in den letzteren ein Rückschlag
ein , der zunächst die Gefahr nahebrachte , jetzt in ein anderes
Extrem zu verfallen : Man legte nur Wert auf die körper¬
liche Erziehung und ließ die geistige auffallend in den Hin¬
tergrund treten . Heute ist es insbesondere den Bestrebun¬
gen der Hitlerjugend zu verdanken , wenn auf einer ge¬
sunden Mittellinie weitergeschritten wird . Mit Erfolg ist
hier der Versuch gemacht worden , die geistige und körper¬
liche Erziehung zu vereinbaren und gemeinschaftlich durch¬
zuführen . Es ist deshalb kein Wunder , daß die Hitlerju¬
gend in dem großen Treffen der deutschen Jugend zum
Deutschen Jugendjportfest eine Vorzugsstellung einnimmt.
Nun treibt die Hitlerjugend den Sport nicht , um Spitzen¬
leistungen zu erzielen, pflegt den Sport nicht um des Spor¬
tes willen . Der Sport ist ihr vielmehr Mittel zum Zweck:
das Mittel zur körperlichen Erziehung und Ertüchtigung der
Jugend . Es wird also nicht nur darauf geachtet , daß der
Junge oder das Mädel weit springt , weit läuft , schnell
schwimmt usw . , sondern das Augenmerk wird im wesentli¬
chen auf die allgemein -körperliche Schulung des Jugend¬
lichen gerichtet. Ein gesunder Charakter , körperliche Ge¬
sundheit und eine gute Durchschnittsleistung find innerhalb
der Hitlerjugend Grundbedingung.

Am 22 . und 23 . Juni trat die gesamte deutsche Jugend
zwischen zehn und achtzehn Jahren zum sportlichen Wett¬
kampf an . Und zwar nicht nur die in einer Jugendorgani¬
sation in der Hitlerjugend zusammenqeschlossenen Jugend-

,
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licken sondern auch die Nichtorganisierten . Die Tatsache, daß
nie Hitlerjugend eine Hauptträgerin des Deutschen Jugend-
iestes ist, kam schon in der Bezeichnung des 22 . Juni als
des Tages des Jungvolks , des 23 . Juni als des Tages der
Hitlerjugend zum Ausdruck.

Diesmal wurde der Mannschaftskamps in den Mittel¬
punkt aller sportlichen Wettkämpfe gestellt . Es wurden des¬
halb auch zweierlei Auszeichnungen verliehen : einmal die
Siegernadel , die jeder erhielt ( gleichgültig ob er der Hitler¬
jugend angehört oder ob er Einzelkämpfer ist ) , der bei der
Bewertung der sportlichen Leistungen 180 Punkte erreicht
hat , dann für die siegreiche Mannschaft als besondere Aus¬
zeichnung die Siegerurkunde , die diesmal die Unterschrift
Des Führers und Reichskanzlers trägt.

Die Wertung der Leistungen erfolgte nach dem 100-
Punktfystem. Es waren drei Uebungen durchzuführen : 100-
Meter- Lauf , Keulenwerfen und Weitsprung , für die Jün¬
geren 60 - Meter - Laui . Weitsprung und Vallwerfen . Für
jede Uebung konnten 100 Punkte erreicht werden , eventuell
kleberpunkte . Jeder einzelne , der insgesamt 180 Punkte er¬
reichte . wurde durch eine Siegernade ! ausgezeichnet , die
das Symbol der Hitlerjugend , umgeben von einem Eichen¬
kranz , in Form einer Knospe darstellt . Tie Leistungsforde-
rungen waren ungefähr io gestellt , dag ein Fünnel bis ein
Drittel aller Teilnehmer diese Siegernadel erringen ' konnte.

In Altensteig nahm Vas Fest der deutschen Jugend
bei günstigster Witterung einen recht glücklichen Verlauf.
Die Schuljugend , Jungvolk und Jungmädchen , sowie die
noch außerhalb derselben stehenden Schüler von Altensteig,
zeigte, unter Leitung von Hauptlehrer Lenze, am Sams¬
tag auf dem hiesigen Sportplatz ihr Können , während am
Sonntag HI . und BdM . sowie die Nichtorganisierten von
hier und der Umgebung an die Reihe kamen . Zusammen¬
fassend kann von vornherein gesagt werden , daß bei der
Jugend in den Leibesübungen sehr schöne Fortschritte zu
verzeichnen sind und daß die Jugend recht freudig bei der
Sache war . Am gestrigen Sonntag war es auch der Be¬
völkerung möglich , den sportlichen Veranstaltungen beizu¬
wohnen und sich an dem Können der Jugend zu freuen.
Frisch und froh zog die Jugend von den Orten der Umge¬
bung in unser Städtchen und bald entwickelte sich auf dem
Sportplatz das sportliche Treiben . Die Wettkämpfe be¬
gannen um 7 .30 Uhr für 14—18jährige HI . und BdM . , so¬
wie Unorganisierte . Insgesamt waren es 340 Jugendliche,
die an den Wettkämpfen teilnahmen , welche unter Leitung
des Gefolgschaftsführers der HI . und BdM . , Eaiser -
Fünfbronn , stattfanden . Das Programm wickelte sich dann
flott ab , so daß es um 10 Uhr schon beendet war und die
Siegerverkündung stattfinden konnte . Mit Lied und
Sprechchor wurde die Siegerehrung eingeleitet , sowie mit
einer Ansprache des Eefolgschaftsführers Gaiser , der über
die Bedeutung der Leibesübungen im nationalsozialistischen
Staat sprach.

Das Resultat vom gestrigen Sonntag ist folgendes:
HZ. : Gesamt -Teilnehmerzahl 206 , davon Nichtorganisierte

Teilnehmer 88.
Durchschnittsergebnisse der einzelnen Mannschaf¬

ten : Schar 1 Altensteig, Kameradschaft 2 , 159,8 Punkte ; Kame¬
radschaft 1 , 171,1 Punkte ; Schar 1 Altensteig , Kameradschaft
Spielberg 192 Punkte ; Schar 3 , Ebhausen, Kameradschaft 2,
151,1 Punkte ; Kameradschaft 1 , 161,2 Punkte ; Schar 2 Simmers¬
feld, 2 Hochdorf 162 Punkte ; Schar 3 Ebhausen, Kame¬
radschaft Wart , 119,5 Punkte ; Schar 1 Altensteig , Kameradschaft
Berneck, 156,9 Punkte ; Schar 1 Altensteig, Kameradschaft 3,
181 .6 Punkte ; Schar 2 Simmersfeld , Kameradschaft 1 , 124,5
Punkte ; Nichtorganisierte Teilnehmer 117 Punkte ; Gewerbeschule
Ebhausen 131,5 Punkte und 83 Punkte ; Gewerbeschule Altensteig
119 .6 Punkte und 138 Punkte ; Nichtorganisierte Teilnehmer 108,7
Punkte ; Gewerbeschule Altensteig 105,5 Punkte.

Ein z e l s i eg e r , mit Siegernadel: Eugen Epp,
Rudi Benz , Hans Müller , Walter Schick, Karl Metzger , Walter
Richter, F . Bürger , K . Pfeisle , W . Knäußler, P . Birkle , W . Kal¬
tenbach , K . Walz, G . Winkler, alle Altensteig ; H . Wurster, Hans
Braun , Josef Fischer , Wilh . Lodholz , Herbert Guhl, Kurt Schöll¬
hammer, Jakob Wahl , Rich . Waidelich, alle Ebhausen ; Hans
Bauer , Walter Bauer , Richard Bauer , Hochdorf ; Hans Rentsch-
ler, Karl Hartmann, Wart ; Friedrich Harr, Friedrich Schwab,
Verneck ; Gg . Erotzhans, Beuren.

BdM . : Teilnehmer der Wettkämpfe 136 Mädel,
davon Nichtorganisierte 70 . Durchschnitt der
Mannschaften: Mädelschaft 1/1/12/126 Altensteig 196 P .,
Mädelschaft 2 Altensteig 243,3 P ., Mädelschaft 4 Wart 119,1 P .,
Mädelschaft 1/3 Simmersfeld 135,9 Punkte , Mädelschaft 1
Simmersfeld und Mädelschaft 2 Spielberg 162,5 Punkte, Mädel¬
schaft 1 Ebhausen 175,7 Punkte , Mädelschaft 3 Bösingen 116 P.
Nichtorganisierte Madel von Altensteig, Beuren , Spielberg 185,6
Punkte , Fünfbronn, Simmersfeld 172,9 Punkte, Oberweiler,
Aichhalden , Ettmannsweiler 148,2 Punkte, Ebershardt 77,8 P .,
Ebhausen 130,5 Punkte.

Das Kampfgericht stellte : Arbeitsdienst und Turn¬
gemeinde Altensteig

BdM ., Siegernadeln : Altensteig: Frida Klein,
Emma Seeger, Frida Guckelberger , Frida Braun , Lili Reiher,
Maria Fuchs , Gertrud Beck, Elisabeth Firner , Johanna Henß-
ler , Ella Pfeiffer , Maria Brodbeck, Helene Kille , Hilde Lörcher,
Else Kicherer, Ruth Möckel, Lore Steeb , Alice Kempf. Sim¬
mersfeld: Frida Wurster, Anna Waidelich, Maria Braun,
Rikele Schaible, Maria Hanselmann, Emma Wurster. Ebhau¬
sen: Schüttle , Steiger , Hilde Völker, Lina Hauser , Mina
Dengler. Nichtorganisierte Mädchen von Alten¬
steig (Beuren , Simmersfeld , Fünfbronn ) : Werra
Möckel , Dora Kirn, Gertrud Merkle, Altensteig ; Emma Birkle,
Beuren; Emma Kirn, Anneliese Gauß, Maria Günthner, Sim¬
mersfeld; Elsa Theurer, Fünfbronn,

Der gestrige Sonntag zeichnete sich durch besonders
schönes Wetter aus und begünstigte die mancherlei Veran¬
staltungen , so daß Fest der deutschen Jugend mit den sport¬
lichen Veranstaltungen , die mannigfachen Ausflüge , aber
auch das Heugeschäft , das leider durch die vielen Regentage
unterbrochen wurde und so manche Landwirte veranlaßte,
das schöne Wetter am Sonntag zu benützen, um für die
Nahrung des Viehs zu sorgen . Der hiesige „Liederkranz"
sang oben am Kriegerdenkmal unter der Leitung seines
neuen tüchtigen Dirigenten Schmidhuber und später unten
auf dem Marktplatz , wo er auch Fremde , die mit Omnibus-

Aufenthalt nahmen , sichtlich erfreute . Auch die
Schwimmbäder übten am gestrigen Sonntag ihre An¬

ziehungskraft aus . Der Schwarzwald war wieder für viele
Autobesitzer und Ausflügler das Ziel ihrer Sehnsucht und
so gab es allenthalben einen recht lebhaften Verkehr.

Die Sonnwendfeier nahm , begünstigt durch die Witte¬
rung , einen recht schönen Verlauf . Nach prachtvollem Son¬
nenuntergang sah man auf der Höhe überall Sonnwend¬
feuer aufleuchten . In Altensteig marschierten die Gliede¬
rungen der Partei und der Arbeitsdienst unter den Klängen
der Stadtkapelle in stattlichem Zug durch die Straßen der
Stadt zum Sportplatz . Die Teilnehmer des Zuges und die
Einwohnerschaft scharten sich um das Sonnwendfeuer , wo
mit Sprechchören und Liedern die Sonnwendfeier eingelei¬
tet und bereichert wurde und Scharführer und Standort¬
führer Hermann Köhler einleitende Worte sprach . Nach
weiteren Liedern und Sprechchören sprach Hauptl -Hrer
Kalmbach über die Bedeutung der Sonnwendfeier , sowie
Karl Steeb , der auf Führer und Vaterland ein dreifaches
Sieg -Heil ausbrachte . Feuerspringen der HI . beendete die
Feier , an der die Jugend ganz besonders freudigen Anteil
nahm.

Beerdigung . Am Samstagnachmittag bewegte sich ein
großer Trauerzug unter den Trauerweisen der Stadtkapelle
zum hiesigen Waldfriedhof , wo die sterbliche Hülle des ver¬
storbenen Privatmanns Martin Braun zur letzten
Ruhe gebettet wurde . Stadtpfarrer Simpsendörser hielt
dabei eine zu Herzen gehende Rede und nach der Einseg¬
nung widmete Landwirt Tausch namens der Earrweiler
Holzhauer dem Verstorbenen unter Niederlegung eines
Kranzes aus dem Wald des Entschlafenen einen Nachruf , in
welchem der Dank der Holzhauer an den entschlafenen
Arbeitgeber seinen Ausdruck fand . So hat Martin Braun,
der große Freund des Waldes ., unter den Wipfeln der
Tannen seine letzte Ruhestätte gefunden . Möge er hier in
Frieden ruhen!

Kreiemeisterschaften . Bei den gestern in Calmbach aus-
getragenen leichtathletischen Kreismeisterschaften konnte
von der Turngemeinde Altensteig 1848 Otto Theurer
im Speerwurf mit 44,15 Meter (Zweiter 40,60 Meter)
die Meisterschaft erringen . Weiter konnte im Kugel¬
stoßen Julius Litter mit 9,73 ui (Erster 11,22 m) den
3 . Platz , und im 5000 Meter -Lauf Max Ludwig in
19 Min . (Erster 18 Min .) den 2 . Platz belegen . Wir gratu¬
lieren unfern Turnern zu den schönen Erfolgen . — Kom¬
menden Sonntag wird auf dem Sportplatz in Alten¬
steig wieder Betrieb herrschen. Vormittags 7 .45 Uhr
werden die für Schwenningen gemeldeten Volksturnwett¬
kämpfer und -Mannschaften aus den Turnvereinen Alten¬
steig, Simmersfeld ; Ebhausen , Rohrdorf , Nagold , Haiter-
bach und Pfalzgrafenweiler als Vorübung für Schwennin¬
gen ihre Kräfte messen . Den Nachmittag werden voraus¬
sichtlich Staffeln , Faustballspiele und um 3 Uhr das Hand¬
ballspiel Reichswehr -Stuttgart gegen Turngemeinde
Altensteig 1848 füllen . s.

Die LandwirtschastsschuleNagold im Schuljahr 1934/35 . Die
nur den Schulbezirk (Oberamt) Nagold umfassende Land¬
wirtschaftsschule Nagold wurde im Winterhalbjahr
1934/35 nach amtlicher Bekanntgabe von 26 (Schuljahr 1933/34:
18) Schülern besucht, darunter 9 (6 ) in der Oberklafse , 19 (8)
Schüler besuchten die Schule vom Elternhaus aus , 0 (1 ) von
einer Dienststelle aus und 7 (9) von einem bezahlten Quartier
aus . Von den 17 ( 12) erstmalig aufgenommenen Schülern
waren 4 Söhne von Erbhofbauern, 13 von Landwirten (Vor¬
jahr insgesamt 12) und 0 (0) von allen anderen Berufen . Die
von Erbhofbauern und Landwirten stammenden Schüler kamen
aus nachstehenden Betriebsgrößenklassen: 2—5 Hektar 4 ( 1) ,
5—10 Hektar 10 (7 ) , 10—20 Hektar 3 (2 ) , 20—50 Nektar 0 (l ) ,
50—100 Hektar 0 ( 1 ) . Die Lehrkräfte unserer Landwirtfchafts-
schule bildeten 1 (1) Haupt - und 2 (3) nebenamtliche Fachlehrer,
sowie 1 (0 ) Haupt - und 0 (5 ) nebenamtliche Lehrer ohne land¬
wirtschaftliche Fachausbildung.

Nagold , 22 . Juni . ( Kreistagung des NS .-Lehrerbundes.)
Der N S . - Leh re r b u n d Kreis Nagold feierte in seiner
Tagung am 19 . Mai das Gedächtnis der beiden großen deutschen
Musiker Bach und Händel. Der stellv . Kreisamtsleiter Kalm¬
bach- Altensteig begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste und
Amtsgenossen und überbrachte die Grütze des Kreisamtsleiters
Bodamer , welcher zur Zeit im Schulungslager „Jungborn"
weilt . Er wies darauf hin , daß heute weniger Las gesprochene
Wort zu seinem Recht komme , sondern daß die Musik uns an¬
regen und erheben soll , und daß sich dadurch die heutige Tagung
von den vergangenen unterscheide . Studienrat Schmid sprach
kurz einleitende Worte über Bach und Händel, die beide 1685
geboren sind und deren 250. Geburtstag dies Jahr überall ge¬
feiert wird . Eine Stunde reinen und hohen Genusses waren die
musikalischen Darbietungen aus den Werken der beiden. Stu¬
dienrat Schmid spielte von Joh . Seb . Bach auf dem Klavier
Präludium und Fuge in D -Moll aus dem wohltemperierten
Klavier , sowie auf der Orgel das Choraloorspiel : „O Haupt
voll Blut und Wunden"

. Hauptlehrer Schmid Huber-
Altensteig sang mit seinem herrlichen Tenor Arien und Recita-
tiv von Bach und Recitativ und Arie Nr . 1 aus Handels „Mes¬
sias"

. Seminarlehrer Roth, dessen Kunst wir schon öfters be¬
wunderten, spielte das Violinkonzert in Ä-Moll von Vach und
die Sonate in D-Dur für Violine und Klavier von Händel in
ganz großartiger Weise. Erhöht wurde der Eindruck der Ge¬
sänge und der Molinvorträge durch die ganz ausgezeichnete un¬
fein abgestimmte Begleitung auf dem Klavier durch Studienrat
Schmid. Es war eine seltene Feierstunde, für die wir, die wir
abseits der großen Städte sind, wo sich öfter solche Gelegenheiten
bieten mögen, ganz besonders dankbar sind . Kollege Kalmbach
gab diesem Dank in herzlichen Worten an die Mitwirkenden und
namentlich an Studienrat Schmid Ausdruck . Mit einem Geden¬
ken an unseren Führer, der selbst ein großer Liebhaber dieser
deutschen Musik ist und mit dem Gesang der Nationallieder
wurde die erhebende Tagung geschlossen.

Freudenstadt , 22. Juni . (Frei von Arbeitslosen .) Ein
besonders erfreuliches Zeichen für unsere Stadt ist die Tat¬
sache, daß k e i ne A r b e i t s l o >s e n m eh r v o rh a nd e n
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sind . Es mag da und dort vielleicht noch ein Volksgenosse
sein , der keine Arbeit hat und Unterstützung bekommt: aber
es handelt sich hier nur um Leute , die aus gesundheitlichen
Gründen überhaupt keine körperliche Arbeit leisten können.
Soweit in der letzten Zeit noch Arbeitslose vorhanden
waren , sind sie jetzt alle draußen an dem Straßenbau Freu¬
denstadt—Aach untevgebracht worden , der ja mächtig vor¬
wärts geht.

Wildbad , 23 . Juni . (Französische Frontkämpfer auf
eine Woche zu Besuch .) Die von der Firma Robert Bosch
AG . eingeladenen 44 französischen Kriegsteil¬
nehmer sind am Sonntag gegen 2 Uhr hier eingetroffen.
Die Gäste kamen mit dem Auto über Köln und Baden-
Baden . Zum Empafng waren anwesend Reichskriegsopfer¬
führer O b e r l i ndob e r , Gaustellenleiter vom Presseamt
der NSDAP . Dr . D i ck, Eebietsinspekteur der Kriegsopfer
Württemberg -Hohenzollern , Standartenführer Ereß, Pro¬
pagandaleiter der Reichsdienststelle der NSKOV . Berlin,
Pg . Meckel. Während des Mittagessens im Sommer¬
berghotel wurden verschiedene Ansprachen gehalten . Reichs-
kriegsopferfühver Oberlind ob er sprach dabei über die
freundschaftlichen Bestrebungen Deutschlands, mit dem
französischen Nachbar gute Beziehungen zu unterhalten.
Er wünschte, alle , die kriegslüstern seien, wären einmal an
der Front gestanden , statt , wie im letzten Krieg sich in der
Heimat herumzudrücken. Sie sollten vovangestellt werden,
dann gäbe es keinen Krieg mehr . Die Frontkämpfer sind
dazu berufen , dafür zu sorgen , daß ein solcher Krieg nie
mehr über die Völker kommt . Es sprachen sodann verschie¬
dene französische Frontkämpfer und der Bürgermeister von
Wildbad , Kießling. BdM . und HI . überreichten den
französischen Gästen Blumen (eine Nelke ) . Leider mußten
die Gäste Wildbad bald wieder verlassen, da sie nach
Stuttgart weiterfuhren , wo sie um 7 Uhr abends ein¬
trafen.

Balingen , 23 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) Am Frei¬
tag fuhr in Steinhofen Fräulein Emma Leukhardt aus Ost¬
dorf , die in England bedienstet ist und für kürzere Zeit in
ihrem Heimatort verweilen wollte , auf der Rückfahrt vom
Hohenzollern auf einen Personenwagen auf und zog sichdabei sehr schwere Verletzungen zu Nach kurzer Zeit er¬
lag sie ihren Verletzungen. Sie hatte tragischer Weise auch
hier die in England gewohnte Fahrweise auf der linken
Straßenseite nicht sofort ablegen können.

^ Stuttgart , 22 . Juni . (E i n q u a r ti e r u n g . ) Am 11/12.
? uli erhält Stuttgart Einquartierung . Die Truppen tref¬fen am 11 . Juli im Laufe des Nachmittags von Vaihingenher kommend über den Westbahnhof in Stuttgart ein undwerden am Nachmittag des 12. Juli verladen . Die Offi¬ziere sind ohne Verpflegung , die Unteroffiziere und Mann¬
schaften Mit Verpflegung unterzubringen.

Schlierbach, OA . Göppingen , 22 . Juni . (Gemälde»
fund . ) Bei den Erneuerungsarbeiten im Chor der Kirche
kamen drei teilweise noch gut erhaltene Gemälde unter dem
Verputz an den Eewölbejchlußsteinen zum Vorschein . Die
Gemälde stellen die Mutter Gottes mit Kind , St . Georg und
St . Sebastian dar . Auf Beschluß des Kirchengemeinderats
sollen die Altertümer wieder erneuert werden.

Geislingen a. St „ 22 . Juni . (Autodiebe abge¬
faßt . ) Auf raffinierte Weise setzte sich ein erst vor kurzem
von einem Autogeschäft in Karlsruhe eingestellter 15jähri-
ger Lehrling in den Besitz eines nagelneuen Wagens . Au¬
ßerdem stahl er Benzin . Oel und Werkzeug, wie auch de»
Inhalt der Ladenkasse mit etwa 40 Mark und machte sich
dann mit einem um zwei Jahre jüngeren Früchtchen auf
die Reise ins Allgäu . Nachdem man bei Stuttgart im Walde
genächtigt hatte , gings nach Ulm weiter . Dort war es al¬
lerdings zu Ende . Beim Versuch , einem entgegenkommende»
Auto auszuweichen, rannte man gegen einen Baum , und
der Wagen stürzte in den Straßengraben.

Endersbach . OA. Welzheim, 23 . Juni . (Brand . ) Am
Samstagnacht ist das Wohngebäude der Gottfried u . Jakob
Münz , Landwirte hier , in Brand geraten . Als die Feuer¬
wehr Pfahlbronn mit ihrer Motorspritze anrückte und große
Wassermassen auf das Brandobjekt schleuderte , war eins
weitere Ausdehnung des Feuers nicht mehr zu befürchte ».Der Schaden beträgt für Hochbau rund 13 000 RM . , Mobi¬
liar rund 10 000 RM Das Gebäude ist ganz abgebrannt,

Gundelsheim a . N., 22 . Juni . (Tödlicher Unfall .)Am Mittwoch war der bei Englisch hier als Knecht bedien-
stete 33 Jahre alte Karl Schmidgall damit beschäftigt , eine
Fultertruhe auf den erhöhten Futterplatz innerhalb der
Scheune zu verbringen . Plötzlich brach der ganze Ausba»des Futteromres zusammen, wobei Schmidgall die nieder-
fallenden Bretter und Balken in den Leib drangen . Am
Donnerstag ist er seinen Verletzungen erlegen.

Hechingen , 23 . Juni . (Unterschlagen .) Vor dem
Schöffengericht hatte sich der verheiratete A . H . von hier
wegen Betrugs , Wechfelfäschung und Unterschlagung zu ve^
antworten . Er hat seine Firma , eine hiesige Textilfabrik , im
Verlauf von zehn Jahren um den Betrag von insgesamt
35 000 Mark gebracht. Das Gericht verurteilte ihn zu drei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust.

sahresiagrnigdes Forsloereins
Gmünd , 22 . Juni . Am 18. und 19. Juni versammelte die Lau-

desgruppe Württemberg des Deutschen Forstvereins ihre Mit¬
glieder zu einer Tagung. Anstelle des erkrankten Landesgrup-
penführers, Forstmeister Feucht , begrüßte Oberforstrat Zimmerle
die Mitglieder und Gäste . Bei der Hauptversammlung im Saale
des Rathauses ergriff u . a . Finanzminister Dr . Dehltnger
das Wort zu den forstlichen Problemen der Gegenwart und
sprach der Landesgruppe seinen Dank und seine Anerkennung
aus , für die von ihr angesichts brennender forstlicher Gegen¬
wartsfragen immer wieder geleistete Arbeit zu Gunsten des
heimischen Waldes . Oberforstmeister Dr . Dannecker sprach
über „die Erundzüge einer Vorrats - und Kontrollwirtschaft im
Walde"

. Forstmeister S ch ä f f e r-Kohlstetten hielt einen Vor¬
trag über „die Durchführung der Vorratspflege im schlagweise»
Hochwald"

. Nachmittags wurde auf einer Fahrt z-nn Stuife»
und Rechberg das Für und Wider der Aufforstung von Schaf¬
weiden erörtert. ^ — '
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Pforzheim , 22 . Juni . (Fälschlich von der Enkelin bezich¬

tigt .) Ein nicht alltäglicher Fall führte in Pforzheim zu '

einem Freispruch. Ein 63 Jahre alter verwitweter -
Mann sollte sich angeblich an seiner 13jährigen Enkelin :
vergangen haben . Ein Nachweis hierfür wurde nicht er- i
Gracht . Vielmehr wurde festgestellt , daß die Enkelin ein s
früh verdorbenes Mädchen ist, welches den Großvater aus s
Rache fälschlich bezichtigte . Die Enkelin war in einen jun - -
gen Mann „verliebt "

, der sich mit ihr eingelassen hatte . -
Auf Veranlassung seiner Schwiegertochter hatte der Groß - j
oater des jungen Mädchens Anzeige gegen dessen „Gelieb - i
len" erstattet .

'
Die Folge war nun , daß sein eigenes Enkel - ^

kind falsche Beschuldigungen gegen ihn erhob . -
Schriesheim, 23 . Juni . (Kind verbrüht . ) Im nahen :

Altenbach fiel das eineinhalb Jahre alte Bübchen der Fa - s
milie Fritz Hufnagel in ein Gefäß mit heißem Wasser. Auf !
dem Wege zur Heidelberger Klinik ist das Kind seinen Ver - ;
letzungen erlegen . i

Murg b . Säckingen, 23 . Juni . (Eroßfeuer . ) Morgens f
brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude der Familie s
Witwe Arzner Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß s
außer dem Viehbestand und einigen Möbelstücken nichts ge- t
rettet werden konnte. Es ist dies innerhalb vierzehn Tagen z
der zweite Brand im gleichen Ortsteil . Man vermutet , daß 8
ein Brandstifter am Merke ist. H

Kehl, 23 . Juni . (M o t o r r a o v n g l ll ck. ) An der Stra - s
ßenkreuzung vor dem Rathaus fuhren zwei Motorräder in ^
voller Fahrt aufeinander . Bei dem Zusammenstoß wurden ^
die beiden Fahrer und eine auf dem Sozius mitfahrende H
Frau so erheblich verletzt , daß sie alle drei ins Kranken - ,
Haus eingeliefert werden mußten . l

Auenheim b . Kehl, 23 . Juni . (DieSO - Markscheine i
in den Schuhen . ) An der Kinzigmünduna wurde ein l
junger Mann aufgegriffen , der seinen Angehörigen ein ^
Sparkassenbuch entwendet und einen namhaften Betrag z
darauf abgehoben hatte . Vier 50- Markscheine hatte er in i
den Kappen seiner Schuhe versteckt, wo sie auch aufgefun - ;
den wurden . s

Häusern b . St . Blasien , 23. Juni . (Tödlich verun- s
glückt .) Der dreijährige Knabe des Pensionsinhabers Al- j
sred Hiener sprang in einen von St . Blasien kommenden ;
Lastwagen hinein und erlitt dabei so schwere äußere und l
innere Verletzungen, daß alsbald der Tod eintrat .

*
Straßburg , 23 . Juni . (Raubmord .) Auf der Straße s

von Sennheim nach Wrttelsheim ist ein Rentamtsgehilfe j
durch zwei aus unmittelbarer Nabe abgesckvssene Schüsse ge- ;
tötet worden. Der Täter raubte dem Erschossenen 9000 )
Franken und ergriff die Flucht. j

Oberhäuser« b . Schwetzingen , 23 . Juni . (TbdlicherUn - -
fall . ) Infolge Scheuen» des Kubgesxannes geriet der 73- f
jährige Landwirt Angelus Mösch unter die Räder leines -
Fuhrwerks , dre ihm über die Brust gingen . Der alte Mann s
erlitt Verletzungen, die den Tod zur Folge hatten . s

Wetter für Dienstag ^
Im Osten hat sich ein Hochdruck entwickelt , der östliche ?

Luftströmungen zur Folge und einen Witterungsumschlag ?
zum Bessern bewirkt. Für Dienstag ist vielfach heiteres und ^
warmes , jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes j
Wetter zu erwarten . j

Minr Nachrichten aus all« Mit
Begnadigung . Wie in Moskau verlautet , sollen die ruß¬

landdeutschen lutherischen Geistlichen Seid und Deutsch¬
mann , deren Verurteilung zum Tode kürzlich größte Erre¬
gung in der ganzen Kulturwelt hervorrief , zu zehn Jahren
Verschickung begnadigt sein.

Chinesische Stadt von einer Kommunistenbande ausge-
plündert . Nach einer amtlichen chinesischen Meldung hat eine
chinesische Kommunistenbande die Stadt Jentsiang in der
Provinz Schensi überfallen und ausgeplündert . Heber 200
Häuser wurden von der Bande in Brand gesteckt . Viele
Einwohner wurden getötet oder verwundet . Besonders arg
hausten die Kommunisten in der katholischen Misfionssta-
tion.

Wieder ein Fall von Lynchjustiz . Wie aus Wiggins (Mis¬
sissippi) gemeldet wird , hat sich dort ein neuer Fall von
Lynchjustiz ereignet . Ein 25jähriger Neger , der angeblich
versucht hatte , die Tochter eines weißen Farmers zu ver¬
gewaltigen , wurde von etwa 300 weißen Männern nachts
aus dem Bett geholt , in einen Wald geschleppt und dort die
Nacht über vor der Polizei verborgen . Am Morgen hängte
die Volksmenge den Neger an einem Baum auf.

Französischer Nachtbomber abgestürzt. Ern zwennolo > -§ >- !
Nachtbomber ist in der Nacht zum Samstag bei einem
Uebungsflug brennend in den Wald von Lagny abgestürzr.
Von der vielköpfigen Besatzung sind ein Hauptmann und
ein Leutnant in den Flammen umgekommen.

Sechs Häuser von brennendem Flugzeug zerstört. Am
Samstag stürzte bei Eiefu nördlich von Nagoja (Japan)
ein Postflugzeug brennend ab . Es fiel auf ein Haus , das in
Brand gesteckt wurde . Das Feuer legte auch die fünf anlie¬
genden Gebäude in Asche . Der Flugzeugführer wurde getö¬
tet.

Denkmal für Karl Benz enthüllt
Karlsruhe , 23 . Juni . Am Sonntag fand die Enthüllung

des Karl Benz-Denkmals statt , an der zahlreiche Gäste teil-
nahmen , darunter Reichsstatthalter Wagner und die Mit¬
glieder der Familie Benz . Oberbürgermeister Jäger wür¬
digte den Werdegang und das Ledenswerk des großen Er¬
finders . Darauf fand eine Rundfahrt von Autos ältester
Konstruktion und Wagen modernster Ausführung statt.

Großbrand in München — Zahlreiche Verletzte
München , 23 . Juni . Am Samstagabend entstand in

einem Vorort Münchens in der Ziegelei Obevfoehring ein
gewaltiger Brand . Die Münchener Berufs - -und Freiwil¬
ligen Feuerwehren konnten mit einem Riesenaufgebot trotz
Einsatzes von 45 Rohren und achtstündiger aufopfernder
Arbeit das große, dreistöckige Gebäude nicht mehr retten.
Die Arbeit der Wehren war um so schwieriger, als der
Brand von starkem Ostwind begünstigt war und die vier
60 Meter hohen Schornsteine einzustürzen drohten . Die
zahlreich erschienenen Sanitätskolonnen mutzten mehreren
Leichtverletzten und Rauchvergifteten erste Hilfe leisten.
Zwei Rauchvergiftete mußten ins Krankenhaus gebracht
werden.

l Hitler-Jugend Standort Altensteig
s Der Spielmannszug tritt heute abend in der Turnhalle zum
j Leben an . Kameradschaftsführer.

» Absturz eines französischen Sportflugzeuges — Drei Tote
! Paris , 24 . Juni . Ein Sportflugzeug , mit dem der Chef
; der Fliegerschule von Jijon -, Meziat , mit zwei Begleitern
i am Sonntagnachmittag zu einem Uebungsflug aufgestiegen' war , stürzte aus bisher unbekannter Ursache in der Nähe
s von Macon ab . Alle drei Insassen des Flugzeuges kamen
s bei dem Unfall ums Leben.
> Schwerer Kraftwagenunfall bei Budapest — Zwei Tote
s Budapest , 24 . Juni . Auf der Landstraße Budapest—
i Wien , etwa 16 Kilometer von Budapest entfernt , ereignete
! sich ein schweres Automobilunglück . Bei dem Versuch , einem
s Bauernkarren zuvorzukommen, stieß ein Auto mit einem
k aus entgegengesetzter Richtung kommenden französischen
s Kraftwagen zusammen, dessen Besitzer, der Prager Redak-
f teur der Pariser „Agence Radio "

, Eouyoll , nur einen Rip-
z penbruch erlitt , während seine Frau und deren Schwester
! auf dem Transport ins Krankenhaus starben . Die 15jäh-

rige Tochter des Redakteurs erlitt einen Beckenbruch . Die
drei Insassen des anderen Kraftwagens wurden ebenfalls
schwer verletzt.
Die Krise in der kommunistischen Partei der Sowjetunion

Ein ganzer Gau gemaßregelt
Moskau , 24 . Juni . Die Auseinandersetzungen inner-

^ halb der kommunistischen Partei der Sowjetunion nehmen
ihren Fortgang . In großer Aufmachung verbreitet die
Tel .-Ag. der Sowjetunion am Sonntag eine Verordnung
des Hauptausschusses der Partei , in der der Gau Saratow

i an der Wolga wegen „groben Mißbrauchs des Vertrauens
! der Partei und Schädigung des Parteiansehens " scharf ge-
! rügt und seine Verwaltung gemaßregelt wird . Das Ver-
k halten der Saratower Parteileitung hübe, so wird u . a . in
, der Verordnung festgestellt, zur Folge gehabt , daß die Flucht
? der Bauern aus den Kollektivwirtschaften im ganzen Gau
s unvermindert anhalte . Der Hauptausschutz hat deshalb
s beschlossen, den Leningrader Parteiführer und besonderen
! Vertrauensmann Stalins , Stanow , nach Saratow zu ent-
! senden , um in der dortigen Partei Ordnung zu schaffen.

! Gestorben
! Nagold: Christian Kachele, Maurer , 49 I . a.
! Freudenstadt - V ad Cannstatt: Elise Weber , Alt-
s Sonnenwirts -Mtwe , 79 I . a.
s Calw: Gottlieb Kenner, Oberheizer i . R ., 68 I . a . —

Rosine Vollmer , 90 I . a.
Neuhengst ett: Elisabethe Soulier geb . Bäuerle, 70 Ja.
Ottenbronn: Erhardt Waidelich , 59 I . a.
Stammheim: Dorothea Schneckenburger, Bahnwärters-

! Witwe.

s Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

! Hauptschriftleitung: Ludwig Laak . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig - D. -A . : V . 35 : 2100. Zzt- Preisliste 2 gültig.
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Vertreter in ältensteiß : §4 - bisrtmann, hkneral-
vs88er und LierZroLsiandlunA , Delekon 332.

I ! . 8 . 5k . R . D . H.
Abtlg. Volkswirtschaft

Hauswirtschaft.
Wir laden unsere Mitglieder

ein, den amDonnerstag, den
27. Juni , abends 8 .30 Uhr
im „ Grünen Baum" stattfin-
denden Vortrag mit
Lichtbildern von Herrn
Schirm über „MUchver-
wertuug" zu besuchen.

Kreisverbandsleiterin
Kreissranenschasts leiterin.

Den
Altensteig

He»- ». Sehmd-
gras-Ertrag

vonca. 1 Morgen verkauftsofort
Karl Köhler jr.

Heute von 11 Uhr ab
bringe ich frische

bei 5 Pfuad 30 Pfennig

Jasper » Frau Keck.

Verkaufe

Sonderklasse, in tadellosem Zu¬
stand , erst 6000 Kilometer ge-
fahren, (kein Frontantrieb ).
Nehme evt . auch älteren abge-
lösten Wagen in Zahlung.

Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Blattes.
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Die trauernäen ttioterbliebeneo.
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